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Alle Anbieter mit Tarifansage;  kurzfristige Änderungen und Kapazitätsengpässe möglich.  Angaben ohne Gewähr.

    Minutenpreise in Cent, alle Anbieter mit minutengenauer Abrechnung.                                                         Quelle: 

FESTNETZ INLAND
WERKTAGS

FESTNETZ AUSLAND       2 Anbieter je Land

Täglich 0-24 Uhr

FESTNETZ INLAND
SAMSTAG-SONNTAG

Die Vorwahlen der günstigsten Call-by-Call Anbieter (ohne Anmeldung).
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Von Peter Klohns

Wer für seinen Wohnwagen, 
das Wohnmobil, den Fahrer-
sitz oder das Boot neue Polster
benötigt, wer seinem Lieblings-
sessel optisch neues Leben ein-
hauchen oder seine Wohnung
neu gestalten möchte, ist bei
der Wohnwolke Caravan und
Stoffe GmbH an der richtigen
Stelle. Heidi Uppenkamp führt 
das Familienunternehmen seit 
2003 als GmbH und beschäftigt 
zur Zeit vier Mitarbeiter.

In den 400 Quadratmeter
großen Räumlichkeiten des 
Unternehmens an der Kreuz-
bergstraße in Lüttringhausen
fallen zuerst die Stoffproben 
auf, die schier überall stehen, 
hängen oder liegen. Ein Eta-
genbett ist zu sehen, diverse 
Schaumstoffe, an zwei rund
zwei mal vier Meter großen Ar-
beitstischen darf sich Schnei-
derin Irina Ramburger kreativ
ausleben, da gibt es Reißver-
schlüsse in großen Mengen, 
inmitten all dessen eine stili-
sierte Micky-Maus-Figur aus 
schwarzem Holz. „Irina ist viel 
mehr als unsere Schneiderin“, 
sagt Heidi Uppenkamp. „Sie 
ist die gute Seele unseres Ge-
schäfts. Und arbeitstechnisch 
eine Allzweckwaffe.“ Das be-
stätigt auch Heidis Ehemann 
Hermann, der im beinahe 20
Jahren alten Familienunter-
nehmen die organisatorischen 
Fäden zusammenhält. „Meine
Frau ist wichtig“, sagt er, „ich 
bin nur der hier und da helfen-
de Familienangehörige.“

Der Weg des Unternehmens
war nicht einfach
Der Weg des Unternehmens 
war nicht immer einfach. Nach-
dem die Wohnwolke Berghaus 
in finanzielle Schwierigkeiten 
geraten war, übernahm die
Wohnwolke Caravan und Stof-
fe GmbH einen Teil des Unter-
nehmens und verschlankte es 
auf jetzige Größe.

Waren zuvor die führenden 
deutschen Wohnwagen- und
Wohnmobilhersteller Ziel-

kunden, wurde jetzt der pri-
vate, individuelle Ersatz- und
Renovierungsbedarf in den Fo-
kus genommen. Der Standort 
wurde von der Ritterstraße an 
die Kreuzbergstraße verlegt, 
was sich als Glücksgriff heraus-
stellte. „Seitdem wir hier sind, 
der Umzug war 2007, fühle ich
mich sehr wohl“, sagt die Che-
fin. „Das hier ist schon mein Ba-
by. Aber ich liebe es vielseitig.“
Weshalb die ehemalige Sekre-
tärin des Arbeitgeberverban-
des in Köln, die auch 20 Jahre
als Model gearbeitet hat, meh-
reren Tätigkeiten nachgeht. Sie 
unterhält mit MSD einen Mes-
se- und Dienstleistungsservice. 
Als Freelancerin ist sie dazu im 

Film-Catering tätig.
Aber zurück zum „Baby“: 

Nicht nur Wohnmobil- oder
Schiffsbesitzer schätzen ihre 
Expertise und Arbeit, sondern 
ebenso Seniorenheime, Arzt-
praxen und Privatpersonen, 
die ihr Wohnzimmer durch 
neue Stoffe etwas heller und
freundlicher gestalten wollen. 
„Vor kurzem haben wir noch
für ein Seniorenheim ein Son-
nensegel hergestellt. Oder für 
eine Kinderarztpraxis die Lie-
gen aufgepolstert.“ Die Band-
breite ist weit gestreut.

Die Geschäfte gehen gut. 
Vor allem in der Corona-Zeit. 
Die Beratung der Chefin ist 
kompetent, humorvoll und 

stets kundenorientiert. Ein 
Kunde findet die Polster sei-
nes Wohnmobils zu hart. Heidi 
Uppenkamp prüft das, findet, 
dass der Kunde recht hat und
bietet sofort ein neues Polster
zum Probesitzen an. Der Kunde 
ist begeistert. Ein neues, wenn 
auch kleineres Geschäft in 
nicht mal fünf Minuten.

Heidi Uppenkamp: Besitzerin  
hat drei Jobs und viele Hobbys
Sie ist jetzt etwas über 60 Jahre
alt und hat drei Jobs. Soll das 
so bleiben? „Ja klar“, sagt Heidi 
Uppenkamp. „Nichts tun, kann 
ich nicht. Wer rastet, der ros-
tet.“ Bemerkenswerterweise 
findet die ehemalige Senioren-

Europameisterin im Schwim-
men noch Zeit für Freizeit und
Hobby. „Mein Mann und ich
wandern regelmäßig größere 
Touren“, erzählt sie. „Oder wir 
fahren Kanu. Oder Fahrrad.“

Einerseits, so die Unter-
nehmerin, vermute sie, dass 
der Run auf neue Stoffe eines 
Tages nachlassen wird. „Aber
andererseits“, fügt die lächelnd
hinzu, „auch wieder nicht.“

Und wendet sich einem neu-
en Kunden zu, der mit einem 
großen Sitzpolster mit einem
Riss hereingekommen ist und 
eine Lösung sucht. Heidi Up-
penkamp braucht keine zehn 
Sekunden, dann hat sie die Lö-
sung gefunden.

Wohnwolke Caravan: Gemütliche
Möbel sind ihr Steckenpferd

Das Remscheider Unternehmen ist auf Polster spezialisiert

Heidi Uppenkamp (l.) und Irina Ramburger hauchen Polstern neues Leben ein. Foto: Michael Schütz

Von Manuel Böhnke

Es ist eine Premiere: Am 26. Au-
gust soll in der Solinger Klin-
genhalle der erste deutsche 
„Renovation Wave Energiespar-
Kongress“ stattfinden. Das Ziel 
der Veranstalter: Sie möchten 
Handwerker, Architekten, Im-
mobilienunternehmen und 
Genossenschaften mit „renom-
mierten Fachleuten“ zu den 
Themen Nachhaltigkeit und 
energetische Sanierung zusam-
menbringen. Unter anderem 
wird Klimaforscher Prof. Hans 
Joachim Schellnhuber, Grün-
der und früherer Direktor des 
Potsdam-Instituts für Klima-
folgenforschung, als Referent 
angekündigt.Anlass sei die Re-
novation-Wave-Strategie der 
EU-Kommission. Diese sieht 
vor, die Zahl energetischer Sa-
nierungen in den kommenden 
Jahren zu verdoppeln. Doch 
mit welchen Technologien ist 
das bezahl- und umsetzbar? 
Unter anderem um diese Frage 
soll es auf dem Kongress gehen. 
„Dabei geht es uns nicht um das 
Abstrakte, sondern um das ganz 
Konkrete: Wie können wir es 
schaffen, die Pläne der EU um-
zusetzen?“, betont Georg Meyer. 
Der Geschäftsführer der Solin-
ger Smart-Klima GmbH hat die 
Veranstaltung ins Bergische 
geholt.

Neben Joachim Schellnhuber 
werden weitere Referenten er-
wartet. Dazu zählt Prof. Michael 
Braungart. Er gilt als einer der 
Erfinder des Cradle-to-Cradle-
Prinzips, das eine konsequente 

Kreislaufwirtschaft vorsieht. 
Dementsprechend zählt das 
Thema zu seinen Schwerpunk-
ten.

Flankiert werden die Vorträge  
von einer Fachausstellung
In der Klingenhalle werden 
auch Manfred Josef Hampel, 
Präsident des österreichischen 
Instituts für Nachhaltigkeit, 
Journalist und Autor Dr. Franz 
Alt sowie Prof. Uwe Meien-
dresch Vorträge halten. Letz-
terer ist Vorsitzender Richter 
am Landgericht Aachen und 
gilt laut Ankündigung als Ex-
perte für Bau- und Mietrecht. 
„Wir sind stolz, dass wir so viele 
bekannte Experten gewinnen 
konnten“, erklärt Georg Meyer.

Die anwesenden Fachleute 
aus der Praxis sollen „Zugang 
zu den neuesten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen und Neu-
entwicklungen“ erhalten. Mey-
er: „Wir wollen sie inspirieren, 
diese Technologien bei ihren 
Vorhaben einzusetzen.“ Einen 
Beitrag dazu solle die Fachaus-
stellung leisten, die die Vorträge 
in und rund um die Klingenhal-
le flankiere.

Vorgesehen ist, dass der Kon-
gress am Freitag, 26. August, um 
9 Uhr beginnt. Das Ende ist für 
etwa 18 Uhr vorgesehen. Der 
Vorverkauf habe begonnen, tei-
len die Veranstalter mit. Tickets 
sind derzeit ab 99 Euro erhält-
lich, ab Anfang August gelten 
die „regulären Preise“. Dann 
kostet der Eintritt mindestens 
149 Euro.

 Ewww.renovation-wave.de

Energetische Sanierung 
im Mittelpunkt

Erster „Renovation Wave Energiespar-Kongress“

Das Wuppertaler Handwerks-
unternehmen ALX Haustech-
nik, vormals Elektro/ SHK 
Alex, will unter neuer Leitung
durch Geschäftsführer Stefan 
Eck durch eigene Innovations-
kompetenz auf sich aufmerk-
sam machen. Jetzt stellte der
15 Mitarbeiter zählende ber-
gische Haustechnikspezialist 
auf der Internationalen Hand-
werksmesse (IHM) in München 
eine technische Neuheit vor, 
die in die aktuell angestrebte 
Energieeffizienz bei Heiz- und 
Versorgungsanlagen passt: ALX 
hat ein smartes Entlüftungstool
erfunden, das in Heizungsanla-

gen eine konstante Druckhal-
tung gewährleistet. „Für einen 
reibungslosen Betrieb des Heiz-
kreislaufs ist eine gleichmäßi-
ge Druckhaltung zentral“, sagt 
der an der Entwicklungsarbeit 
maßgeblich beteiligte Michael
Strasen, der das Energietech-
nikunternehmen auch in Mün-
chen respräsentiert.

„Instabile Druckverhält-
nisse können Störungen im 
Funktionsablauf oder sogar 
Beschädigungen verursachen.“
Das kommt nicht selten vor: 
Druck-unkontrollierte Anla-
genzustände fallen durch un-
bemerkten Lufteintrag auf – die

Zisch- und Knacklaute sind da-
bei nur das geringste Problem: 
Luft in der Heizung mindert 
die Wärmeleistung und greift 
Pumpen, Ventile oder andere 
Anlagenteile an. Die Entlüf-
tungslösung aus Wuppertal 
soll nun sicherstellen, dass 
ein Mindestbetriebsdruck lau-
fend kontrolliert wird. Smarte 
Messfühler melden frühzeitig, 
wenn ein Lufteinzug und damit
ein Druckabfall an der Anlage 
eintreten. Über die Vernetzung
mit dem Internet kann das Pro-
blem online vom wartenden 
SHK-Handwerksunternehmen
jederzeit erkannt werden.

Unternehmen ALX präsentiert 
Erfindung auf der Handwerksmesse 

Die Anforderungen moderner
Arbeitswelten werden vielfälti-
ger. Weiterbildungen, die Mit-
arbeitern zukunftsorientierte 
Kompetenzen vermitteln, sind
gefragt. Die FOM bietet 24 Zer-
tifikatskurse auf Hochschulni-
veau an, deren Inhalte praxis-
orientiert auf die Bedürfnisse 
der Wirtschaft ausgerichtet sind. 
Berufstätige – mit oder ohne
Studium – spezialisieren sich so 
kompakt und gezielt in gefrag-
ten Fachgebieten. Erstmals dabei
sind fünf neue Kurse – beispiels-
weise „Innovation & Change
Management“, „Business Data 
Analytics“ und „Medizin Basics“. 
Anmeldungen für den Start im 
August sind noch möglich. 
Efom.de/hochschulzertifikate

Kurse an 
der FOM

Die Themen Klimawandel und
Nachhaltigkeit rücken ins Be-
wusstsein vieler Deutscher. Auch
das nachhaltige Handeln der
eigenen Krankenversicherung
halten 77 Prozent der Befragten 
für wichtig, so das Ergebnis einer 
Forsa-Umfrage der KKH Kauf-
männische Krankenkasse.

„Das wundert uns nicht, denn 
Nachhaltigkeit ist ein Gesund-
heitsthema. Der Klimawandel
und das derzeitige ökologische
Ungleichgewicht bringen neue, 
wachsende Risiken mit sich
und wirken sich auch auf den
menschlichen Organismus aus. 
Unsere Versicherten bekommen
das immer mehr physisch und

psychisch zu spüren. Deswegen
wollen wir uns als Krankenkas-
se, aber auch als Unternehmen 
in Zukunft nachhaltiger aus-
richten“, erklärt Dr. Wolfgang
Matz, Vorstandsvorsitzender 
der KKH. In ihrem Jahresbericht
beleuchtet die KKH mögliche Zu-
sammenhänge zwischen Klima-
wandel und Krankheitsbildern 
wie Asthma oder Hautkrebs.

„Wir Krankenkassen sollten 
zudem die Erlaubnis bekom-
men, die Versichertendaten 
zum Erkennen umweltbeding-
ter Krankheitsbilder besser zu 
nutzen und zum Aufbau einer 
aussagekräftigen Datenbasis bei-
zutragen“, so Matz.

KKH setzt sich für 
mehr Nachhaltigkeit ein

Johnson Controls, Anbieter für 
intelligente, gesunde und nach-
haltige Gebäude, hat einem 
Bienenvolk auf seinem Firmen-
gelände ein neues Zuhause 
gegeben. Der Bienenstock am 
Hauptsitz für Kontinentaleuro-
pa ist der erste von vielen, denn 
die Initiative wird auf alle Ge-
bäude von Johnson Controls in 
Deutschland ausgedehnt.

Die „Partnerschaft“ mit den
fliegenden Umweltspezialisten 
begann im Juni. Möglich wird
sie dank Wolfgang Zell von der

Imkerei und Honigmanufak-
tur Salubria. „Die Bienen sind
für unser Ökosystem enorm 
wichtig und trotzdem wird ihr 
Lebensraum immer kleiner. Da-
her haben wir es uns zur Auf-
gabe gemacht, den Bestand an 
Bienenvölkern zu vergrößern 
und sind stolz, mit Johnson
Controls einen Paten gefunden 
zu haben, der unseren Völkern 
noch an anderen Standorten in 
Deutschland seine Grünflächen 
zur Verfügung stellen wird,“ er-
läutert er.

Georg Meyer ist Veranstalter des Kongresses, der im August erstmals in Solin-
gen stattfinden soll. Foto: Christian Beier

Johnson Controls 
wird Bienen-Pate
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